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Ersheist wöchentlich , 3 Mal ,
am Mittwoch , Freitag und

Sonntag .
Abo trenentspreis :
Vierteljährlich 1 Mart .

No 153 .136

Correlpondent
Insertionsgebühr :

Für die dreispaltige Corpus¬
Betle 10 Pf , bei Wiederholun¬

gen Rabatt .
Inserate werden angenommen :
Langenstraße Ver. 72 , Brüder¬
Straße Nr 20 , Rosenst . Nr . 37 .
Agentur : Büttner & Winter
Annoncen - Expedition in Ol¬
denburg

für das Großherzogthum Oldenburg .

Tagesbericht.

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,
Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Bierter Jahrgang .

Für die Rebaction verantwortlich : b . Littmann .

Oldenburg , Freitag , den 23. December .
マン

Kaiser Wilhelm empfing am Sonnabend den Reichs¬
fanzler zu einem längeren Vortrage . Am Sonnabend beehrte
der Kronprinz den Fürsten Bismarck mit einem Besuch . Wie
der Berliner Berichterstatter der „ Bohemia " mittheilt , sind die
Gerüchte von einer Uebernahme der Regentschaft durch
den Kronprinzen als gänzlich unbegründet . Doch soll auf
Bismarcks Anrathen dem Kronprinzen ein entscheidender Ein¬
fluß auf die Regierungsgeschäfteeingeräumt worden sein . Was
darau wahr ist , läßt sich allerdings nicht sagen .

Die Frage der Nachsession des Reichstages ist
zwar noch nicht endgiltig entschieden , indeffen dürfte es schwer
lich zu einer solchen kommen . Der am 9. Januar wieder

zusammentretende Reichstag wird wahrscheinlich in der dritten
Januarwoche schließen und damit wohl eine der kürzesten Ses¬
sionen hinter sich haben . Die großen sozialpolitischen Vorlagen
des Reichskanzlers würden dann auf ein Jahr vertagt , wenn
man es nicht vorzicht , diesem Reichstage auch in der nächsten

Session nur das Allernothwendigste vorzulegen .
Von den Gesezen , welche bezüglich der weiteren Revision

der Gewerbeordnung in Angriff genommen sind , ist dem
Bernehmen nach die Vorlage über den Gewerbetrieb im Um¬

herziehen am weitesten vorgeschritten . Es wird daher ange :

nommen , daß dieser Gesezentwurf dem in den ersten Monaten
des nächsten Jahres einzuberufenden preußischen Volkswirty¬

schaftsraths , welcher durch Delegierte anderer Bun¬

desstaaten verstärkt würde , zuerst zugehen werde .
Das dritte Verzeichniß der bei dem Reichstage eingegan¬

genen Petitionen enthätt u. a. Petitionen um Aufhebung
des Anwaltzwanges ; um: Wiedereinführung des früheren & re- |
futionsverfahrens ; um Einführung von Arbeits¬
büchern für alle Arbeiter ; um Abänderung des Gesetzes
über den Unterstügungs wohnsiz .

Desterreich . Die Gespanntheit zwischen den Regie :

rungen der habsburgischen Monarchie und Rumäniens wegen
der Aufsicht über die Donauschifffahrt dauert fort .
Graf Kalncky hat auf das Bestimmteste erklärt, keine Einmisch
ung irgend eines andern als der Donauuferstaaten zuzulassen ;
das ist gegen England gemünzt, welches zu solchem Vorgehen
schon Miene machte. Nun hat der rumänische Weinisterpräsi¬
dent Bratiano in der Depurtiertenkammer eine Rede gehalten ,
welche den offenbaren Zweck hatte , die Aeußerungen der be =
fannten Thronrede abzuschwächen ; aber in Wien hat man sich

damit noch nicht zufrieden erklärt und die Spannung ist da

Surch womöglich noch gestiegen .

Frankreich . Die augenblickliche politische Stille , nach¬
dem die Kammern in die Weihnachtsferien gegangen sind ,

4 . Das graue Haus .
Eine Kriminalerzählung

von

Edwin Siebolt .

(Fortsetzung .)

3 .

Herr Dannenberg war in der Nachbarschaft nicht beliebt ;

sein Geiz und seine Härte hatten ihm im Gegentheil viele Feinde
zugezogen ; indeß ein tragischer Tod spricht fast immer denjenigen
von seinen Fehlern und Mängeln frei , der ihm unterliegt ; und

sobald das Gerücht seiner Ermordung bekannt war , zeigte sich
ein lebhaftes Mitleid hinsichtlich seiner , indeß Adele und ihr
Entführer der allgemeinsten Verachtung verfallen waren . Dies

Gefühl führte sogar bei der Ankunft der Gefangenen eine Kol¬
lission zwischen dem Volke und ihrer polizeilichen Begleitung
herbei .

Die Schnelligkeit , mit welcher man die Thüren des Ge¬
fängnisses des Fräulein Dannenberg und des Herrn von Som¬

berg schloß , die jetzt im Stande waren , ihr ganzes Unglück zu
übersehen , konnte allein die Erregtheit der Menge abhalten ,
sich zu Gewaltthätigkeiten hinreißen lassen .

leber die Ereignisse jener Nacht , in welcher jene unheil¬

volle That geschehen war , liefen folgende Gerüchte in der Menge um :

Um sechs Uhr , sagte man , sei Barbara hinabgegangen , um
wie gewöhnlich den Kaffee des Herrn Dannenberg zu bereiten ,
den er fast stets im Bette trank , als sie in der Küche den Hund
Türk erwürgt und die nach dem Garten führende Thür offen fand .

Hier ist ein Unglück geschehen !" rief sie und lief nach
dem Büreau , in welchem sie Pharao , den zweiten Hund , wie

seinen Kameraden todt fand . Nichts schien ihr übrigens an

diesem Orte in Unordnung zu sein und stieg sie deshalb die

Treppe hinauf , um Simon Lander zu wecken , der nur mit

"

wird durch zwei Meldungen sensationeller Art unterbrochen .
Erstens wurde bei einer Abgeordnetenwahi in Paris wiederum
ein Anhänger der Kommune , Lafont , gewählt ; ferner hat der
bekannte Kommunist Charles Lullier in Toulon einem Fre=
gattenkapitän ins Gesicht gefpicen und denselben arg mißhandelt .
Die sonstige öffentliche Aufmerksamkeit zieht das Ministerium
Gambettas und der lettere selber auf sich . Er scheint sich
eingebildet zu haben , daß er als Minister die Kammern auc

so lenken und behandeln könnte , wie früher als Präsident der
selben. Das verzeihen ihm seine früheren Parteigenossen nicht
und allgemein ist man der Ansicht , das neue Ministerium nur
so lange zu halten, bis es seine gänzliche Unfähigkeit vor dem
Lande unzweideutig dargethan habe . Aber die Besonneren
fragen fopfschüttelnd : Was dann ?

England . Kein Tag vergeht ohne Meldung über
Gewaltthaten in Irland . So wurde in der Nachi
zum Sonntag in Daoboy die Polizeikaferne in Brand gesteckt
und zerstört , wobei die im Schlafe liegenden Polizei = Agenten
kaum das nackte Leben retten konnten . Ferner wird aus Der

irischen Hauptstadt gemeldet . daß daselbst die Polizei in zwei
Häusern Waffenvorräthe und Munition entdeckt und viele Ba¬
piere aufgefunden habe , wodurch viele Personen in Irland
und England verdächtig wurden .und England verdächtig wurden . Trogdem findet die Meldung ,
daß die Regierung in Irland das St andrecht zu profla
mieren beabsichtige , in der englischen Presse wenig Glauben .

Italien . In politischen Kreisen Koms , welche Fühlung
mit dem päpstlichen Stühle haben , wird mit auffälliger Be =
ſtimmtheit behauptet , daß seit einiger Zeit lebhafte Unterhandlungen
mit Berlin wegen Beendigung des Kirchenstreites
gepflogen werden. Wan fügt sogar vinzu, daß diefelben einen
befriedigenden Verlauf nehmen und daß ihr Abschluß nahe be¬
vorsteht . Das Zerwürfniß des deutschen Reichskanzlers mit
Windthorst und der deutschen Zentrumspartei , das in Rom
natürlich ein besonderes Jnteresse hervorgerufen hat , soll, wie
man sagt , auf jene Verhandlungen keinen Einfluß ausüben .

Rußland . In letzter Zeit laufen aus Petersburg
wieder fortdauernd die beunruhigendften Nachrichten ein , die

darauf schließen lassen, daß die nihilistische Bewegung
noch in vollem Umfange sortbestehe . Ein Mitglied der

heiligen Druschina", eine Verbindung von russischen Land
wehrleuten, soll versucht haben, den Kaiser mit einem Dolche
niederzustoßen ; der zum Stoße erhobene Arm wurde aber von
einem Leibwächter aufgehalten . Bei der Strenge , mit der die
russische Presse bewacht wird , und bei dem herrschenden System

der Geheimhaltung lassen sich derartige Nachrichten selten auf
ihre Glaubwürdigkeit hin prüfen .

"Das auf dem Verwaltungswege angeordnete Ver¬
schicken " nach Sibirien beschäftigt gegenwärtig eine

großer Mühe erwachte ; indeß , sobald er versland , was Barbara
ihm sagte , kleidete er sich in Eile an und machte dabei seine
Bemerkungen über das , was er soeben gehört .

Die Hunde todt , die Thür offen , das Büreau in seinem
gewöhnlichen Zustande , " wiederholte er ,, , das sind keine gewöhn =
lichen Diebe gewesen . Aber Sie , die Sie oberhalb der Küche

schlafen , wie ist es möglich , daß Sie nichts gehört haben ? "
" Ich habe niemals so fest geschlafen, als in dieser Nacht ;

ich konnte mich kaum erheben . "

Auch ich habe einen außerordentlich festen Schlaf gehabt , "
fagte Lander ; sollte man uns etwas zum Schlafen eingegeben
haben ? "

" Was glauben Sie ?"

|
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besonders dafür eingerichtete Abtheilung im Justizministerium .
Dabei kommen denn arge Mißgriffe zu Tage . Von 1500

Fällen , die zur Prüfung vorlagen , ist fast die Hälfte „ zurück¬
gewiesen " ; die Betreffenden sind also nachAnsicht der genannten
Behörde unschuldig verschickt worden . Außerdem stellte sich in
etwa 60 Fällen fälsche Denunziation heraus .. Diefe falschen
Zeugen sollen nun zur Verantwortung gezogen werden.

Türkei . Die Pforte , die nicht müde wird , allerhand
Weiterungen und Zwischenfälle im diplomatischen Verkehr her¬
beizuführen, hat mit ihrem jüngsten Manöver , welches die
Durchsuchung eines angeblich verdächtigen englischen
Kriegsschiffes bezweckte, einen Mißerfolg erlitten. Die
englische Regierung ließ nämlich zu verstehen geben, daß sie
das Verlangen der Pforte abzulehnen genöthigt sein würde
und ihr daher rathen , das Gesuch freiwillig zurückzunehmen.
Letzteres ist nun in der That geschehen und damit der Anlaß
zu einer neuen Verwickelung verschwunden .

Amerika . Als eine , wenn auch nur indirekte Folge
des sich langsam hinschleppenden Prozesses gegen Guiteau tann
betrachtet werden , daß in der Repräsentantenkammer ein Ge =
setzentwurf eingebracht wurde , durch welchen Attentate
gegen den Präsidenten der Vereinigten Staaten mit der To =
desstrafe bedroht werden .

Lokales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 22 . December .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht , mit dem 1. Januar 1882 den Hauptamtsassistenteu
Kaufmann zum Obergrenzcontroleur in Burhave und den
Hauptamtsassistenten Heeren zum Obergrenzcontroleur in
Horumersiel, sowie den Caffengehülfen de Vries zum
Steuereinnehmer und den Grenzauficher Raste de zum Caffen¬
gehülfen , beide bei dem Steueramte Delmenhorst , zu ernennen ;
ferner dem Hauptamtsaisistenten Siemer unter Beilegung
des Titels : Obercontroleur " die Stelle des leitenden Beamten

an der Abfertigungsstelle auf den Bahnhofe zu Oldenburg ,
dem Zolleinnehmer I Wahnbeck in Fedderwardersiel die
Stelle eines Hauptamisajjistenten in Oldenburg und dem Zoll¬
einnehmer I Bakenhus in Strohausen die Stelle eines
Zolleinnehmers I zu Fedderwardersiel zu übertragen .

=Zoll Verwaltung . Eraminirt wurden vorgestern
vier Zoll -Superumerace . Davon haben das Examen nur be¬
standen die Herren Bollfraß (mit Auszeichnung )
und Kunst .

Fräulein Adele davon benachrichtigen , alsdann werde ich mich
nach der Polizei begeben."

Sie suchten Adele vergeblich im ganzen Hause ; im Garten
fanden sie die Leiter , die zur Flucht des Liebespaares gedient
hatte .

" Ich dachte sogleich daran , " bemerkte Lander , daß der
Mord von einem Liebhaber begangen ist ; Fräulein Adeles spur¬
loses Verschwinden und diese Leiter bestätigen den in mir aufge¬
stiegenen Verdacht nur noch mehr . "

,, Also hätte dieses unwürdige Geschöpf ihren Onkel unter
den Augen ihres Liebhabers ermordet ?"

„ Ich glaube eher , daß dies der Herr von Somberg gewesen
sei , denn dieser schöne Adonis hat ohne Zweifel seine Geliebte

" Sie werden mic ) leider vielleicht nur zu bald verstehen ; nicht um Rath gefragt , als er sie zum zweiten Male zur Waise
kommen Sie , kommen Sie ! "

Sie begaben sich Beide in das Zimmer des Bankiers ;

auch er schien dem Einflusse des eisernen Schlafes unterworfen
zu sein, über den Barbara und Lander sich beschwerten. Als
aber durch die geöffneten Fensterläden das Tageslicht auf sein
Bett fiel, war es leicht zu erkennen , daß sein Schlaf der des
Todes war .

Barbara stieß einen herzzerreißenden Schrei aus , als sie

ihren Herrn erblickte, dessen Gesicht durch Stiche und Schnitte
eines scharfen und spißen Messers ganz entstellt war . Der

Buchhalter betrachtete ihn mit finsterer Miene .
Ist es möglich , " schrie die alte Wirthschafterin , die in

Thränen schwamm , indem sie mit dem vom Blute gefärbten

Paken die abschreckend häßlich gewordenen Züge des Banfiers
bedeckte, ist es möglich , daß es so niederträchtige Wesen giebt ,
die einen Menschen gleich einem Thier abschlachten."

„Ob man ſie ſo oder anders tödtet, das iſt immer daſſelbe
Verbrechen , " murmelte Lander .

"1

antrieb .

Wer kann das Verbrechen verübt haben ? "

Ohne Zweifel derjenige , den eine heftige Leidenschaft dazu

Aber wir müssen jetzt in vorsichtiger Weise

machte . "

, ,Sie sind einfältig , Lander , wenn Sie glauben , daß sie
nichts davon wußte ; aber Sie sind stets schwach für diese Schlange
gewesen, die Ihnen übrigens oft genug ohne alle Umstände ihre
Verachtung sehen ließ , und die Sie sowohl als mich der gerechten
Belohnung und Anerkennung unserer langen und treuen Dienste
berauert hat ! "

" Denn ich bin fest überzeugt , " fügte sie mit einem tiefen

Seuszer hinzu , daß das Testament des Herrn Dannenberg , das
unsere Zukunft sicherte , nicht von ihm unterzeichnet ist . "

Vander erröthete , während Barbara sprach ; nichtsdestowe¬

niger antwortete er mit Ruhe :

es
" Nein , das Testament ist nicht unterschrieben . Ich habe

noch gestern gesehen, als ich Herrn Dannenbergs Papiere
ordnete . "

Darauf nahm er seinen Hut , um zu gehen , plötzlich aber
blieb er ſtehen und ſagte :

fragen . "
3hr Sohn hat vielleicht etwas gehört , ich will ihn doch

Sie stiegen zusammen nach dessen Bretterverschlag und
fanden den jungen Mann auf den Knieen und betend ; sein



九

"

Gefang des Kirchenchors
am Weihnachtsabend , 24 . Dezember :

Tochter Zion , freue dich , Jauchze laut, Jerusalem !
Sich dein König kommt zu dir, Ja er kommt, der Friedefürst.

Hojiannah Davids Sohn, Sei gesegnet deinem Bolk!
Gründe nun dein ew' ges Reich , Hosiannah in der Höh ! Hosi¬
annah Davids Sohn , Sei gegrüßet König mild ! Ewig steht
dein Friedensthrou , Du des ew' gen Vaters Bild .

Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und
den Menschen ein Wohlgefallen .

( Ges -Nr . 103 , 1 - 3 . )
Kirchenchor ( Die Engel :) Kommet ihr Hirten, ihr

Männer und Fraun , kommet das liebliche Kindlein zu schaun !Männer und Fraun , Kommet das liebliche Kindlein zu schaun !
Christus, der Herr , ist heute geboren, Den Gott zum Heiland
euch hat erforen . Fürchtet cuch nicht ! (Die Hirten : )
Lasset uns sehen in Betlehems Stall , Was uns verheißen derLasset uns sehen in Betlehems Stall , Was uns verheiken der
himmlische Schall, Was wir dort finden, lasset uns fünden,
Lasset uns preiſen in frommen Weisen, Hallelujah! - (Engel
und Hirten :) Wahrlich die Engel verkündigen heut' Bethie¬
hems Hirtenvolk gar große Freud ' . Nun soll es werden
Friede auf Erden, Den Menschen allen ein Wohlgefallen !
Ehre sei Gott !

Großherzogliches Theater . Montag, den 19. | worden. So wurde u. A. die zwischen Kirchhatten, Sandhatten
December (Extra-Borstellung) : „Der Verschwender" . Drigi - und Hatterwüsting stehende Scheune des Baumanns Albers
nal -Zaubermärchen in 3 Abtheilungen von Ferd . Raimund . total niedergeweht , so daß demselben dadurch wohl ein Schaden

Die am Montag , speziell für Auswärtige veranstaltete Extra -Vor - | von 4 - 500 Mart entstanden sein wird .

stellung fand vor völlig ausverkauftem Hause statt . Das
große Interesse , welches hiernach die Landbewohner unserm
Theater entgegenbringen , ist gewiß sehr erfreulich . Ueber den

Inhalt des gestrigen Stückes können wir , als bekannt , hinweg¬
gehen. Dagegen sei es uns gestattet , einige Worte über die
Aufführung zu sagen . Das Ensemble fann als vor :

trefflich bezeichnet werden. Es klappte alles so zu sagen in
einer Weise , wie man nicht besser wünschen konnte . Jus

Spezielle übergehend , haben wir zunächst unserer Freude über
Herrn Dietrich s „ Valentin " Ausdruck zu geben . Derselbe
absolvirte seine Rolle mit einer Jugendfrische und Natürlich
keit , die , namentlich nach dem ausgezeichneten Vortrage des
bekannten Hobelliedes " , den rauschendsten Beifall erntete .

Ferner verdienen mit Auszeichnung genannt zu werden die
Damen : Fräulein Sauer ( als Fee Cheristane " eine wahr¬

haft reizende Erscheinung) , Fräulein Roesgen (welche ihre
Rolle sowohl als #Kammermädchen" im ersten und zweiten
Act als auch als Valentins Weib " in der dritten Abtheilung
mit entschiedenem Erfolg durchführte) , sowie Frau Dietrich
(ein altes Weib), die ihre sicher nicht leichte Rolle in Bezug
auf Maske, Haltung und Spiel mit großer Naturwahrheit
darzustellen wüßzte und vielen Applaus erntete. Auch Fräul .
Poh ( Biesel ) war sehr brav . Von den Herren seien erwähnt :

HerrReicher (Flottwell), Herr Edgar (Kammerdiener Wolf),
Herr Seydelmann (Azur ) und Herr Kramer (Cheva¬
lier Dumont ). Alle waren an ihrem Plaze und zeigten eine
Befähigung zu ihrem Berufe , die ihnen alle Ehre machte .
Besonders sei noch Herr Reicher hervorgehoben, dessen

Flottwell " uns sehr sympathisch gewesen ist. Am SchiußAm Schiuß
der nach jeder Richtung hin höchst gelungenen und ausgezeich=
neten Borstellung wurde den Darstellern Seitens des zahl¬
reicherschienenen höchstbefriedigten Auditoriums ein wohlverdienter
reicher Applausdargebracht. Zum Schluß erachten wir es fürunſere
Pflicht , noch einige anerkennende Worte über die prachtvollen , von
unserm Mitbürger Herrn Mater Mohrmann angefertigten Deco¬
rationen , als auch über die tüchtigen Leistungen des Waschinen¬
meisters Herrn Daphorn zu sagen . Decoration und Sce¬
nerie waren so schön, daß sich das begeisterte Bublifum faum
satt zu sehen vermochte . Kann die Decoration in Betreff der
Ausführung der Arbeit nach jeder Richtung hin als eine höchst
gelungene bezeichnet werden , so erwies sich ebenso Herr Du p =
horn in Betreff der scentschen Effecte als Meister in seinem
Fach . Unter der außergewöhnlich zahlreichen Zuhörerschaft
herrschte nur eine Stimme der ungetheiltesten Anerkennung in

Betreff der Leistungen der beiden zuletzt erwähnten Herren.
Auch unsererseits sei denselben hiermit das uneingeschränkteste
Lob dargebracht. Wir können nur wünschen , daß der „Ver¬
schwender " noch wiederholt werden möchte. An einem vollen
Hause wird es sicher nicht fehlen .

17

( Ges . - Nr . 113 , 1 - 2 . )
Kirchenchor : 1. Freu dich, Erd ' und Sternenzelt , Halle¬

lujah ! Gottes Sohn kam in die Welt, Hallelujah ! Was zum
Heil erforen Ward er heut ' geboren. 2. Seht der schönsten
Roſe Flor, Hallelujah ! Sprießt aus Jeſſe ' s Zweig empor,
Hallelujah ! Uns zum Heil erkoren Ward ' er heut geboren.
3. Er , das menschgewordne Wort, Hallelujah ! Jesus Christus ,
unser Hort, Hallelujah ! Uns zum Heil eikoren Ward er heut
geboren .

( Ges . - Nr . 25 , 1. )

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Roth
(Amalienstraße) ; sür die Landgemeinde Pastor Willme
( Auguststraße ) .

Vom Welt - Theater .
Saison Plauderei .=

der auf die Frage, wie er mit den Hundert Schülern seiner
Classe fertig werden könne, antwortete : „ Mit den Schülern
ist das nicht schlimm , aber mit den 200 Eltern , die dazu ge =
hören , das ist schwer ! "

2 . Wer hat angefangen ? Sie sind beide rechte
echte Knaben , der Benno und Bruno , wild und immer auf =
gelegt zu tollen Streichen . Aber das schadet nichts , ich hab ' s

gerade so gemacht" , ſucht der Herr Papa sein betrübtes Frau¬
chen zu erheitern, die ihm eben ein paar Höschen mit bedenk¬
lichen Löchern präsentirt . Die arme Frau denkt gewiß : ein
etwas zweifelhafter Trost, iezt sich aber geduldig nieder, um
den Schaden zu heilen .

"

Da tönt nebenan aus der Kinder :
stube mörderliches Geschrei, min hört das Fallen von einigen
Stühlen . Wartet , ihr Racker !" ruft der Herr Papa , „ ich
werde euch !" So nachsichtig er sonst mit seinen Jungen war
und ihnen manchen Streich unangetreidet ließ , wenn sie sich

der Hand, die Stirn in ernste finstere Falten gelegt, tritt er
unter einander zanften , gab er keinen Pardon . Den Stock in

in die Kinderstube. Sofort stehen die Buben , die noch eben
an der Erde kollerten, auf den Füß' n und versuchen , die Ge¬
fichter in freundliche Falten zu bringen . Umsonst, der Vater
bleibt bitter ernst : „Wer hat angefangen ?" fragt er, nach¬
haltig mit dem Stöckchen die Luft zertheilend. Was das be=
dentet , wissen Beide – aber Benno tritt dennoch vor und
meldet : „Wir sahen mit einander das Bilderbuch an , Bruno
zog es mir aber weg, da schimpfte ich ihn und er michwieder,
dann schlug ich ihn und da finger an . "

"

-

erfreuen sich unter den Herrn der Schöpfung nicht des besten
3 . Die Thee : oder Caffeegesellschaften der Damen

Ruſes. Das abschreckendste Urtheil hat aber ein – Themann
darüber gefällt , indem er sagte, daß ihm ein solche Gesellschaeft
gerade so vorkomme, wie ein Ort, wo die Krähen und Dohlen
erzählen, wie schwarz die Raben seien. – Was sagen unsere
Leserinnen zu dieser dreisten Behauptung?
die Nase rümpfen und den Schreiber nicht übel in der nächst n

-

Sie werden

Sitnehmen ; aber etwas Wahres muß doch wohl daran sein .
Was aber Alles in solchen Gesellschaften geleistet wird , beweist8

Folgendes. Eine Berliner Dame, welche mehr Vermägen als
Bildung besaß, befand sich in stetem Streit mit dem Dativ
und Accufativ . Deshalb befahl sie ihrer Gesellschafterin , wenn
sie einen Fehler im Deutschen machen sollte , sie daran zu er¬
innern . In einer Theegesellschaft kam Madame in einen
großen Gesprächseifer , und rief mehrere Mat : „ Det is mich
janz emfal !" Die Gesellschafterin wurde , da sich der Fehler
wiederholte , zuletzt unruhig und flüsterte ihrer Herrin zu :
Mir mir !" Die Dame hatte eben nicht Lust , Lehren

zu empfangen, und ohnehin schon aufgeregt, rief sie ihrer Ge¬
sellschafterin zu : je mi r
und sind ſizen geblieben; ich habe je micht und habe einen
Mann gefricht!"

"

„ Ach was , Sie habent und je mirt

1 . Zum Capitel der Kindererziehung . Leo¬
pold M. , der einzige Sohn einer Wittwe, besucht die vierte
Stoffe einer Berliner Schule . Das Büblein hat, wie dort
Jedermann weiß, auf seiner kurzen Lebensreise für seine Un¬
gezogenheiten stets mehr Bonbons und Chokolade als Ver
weise und Strafen erhalten . Der Lehrer hatte daher große

Noth mit dem eben so empfindlichen wie trägen Schüler . Am 4 Vom Weine , den man heutzutage fabricirt und

vergangenen Montag fehlte Leopold ; wie aus vertraulichen auch trinkt , kann man sagen , was man vom Grüneberger
Mittheilungen an einen geschwätzigen Freund hervorging , hatte sagt . Man nannte diesen bisher , Dreimännerwein " , jetzt aber
er es vorgezogen , dem Aufbau der Weihnachtsbuden beizu erfährt man , daß man sich in der Zahl geirrt hat , es ist
wohnen . Der am Dienstag producirte Entschuldigungszettel ün fmännerwein ." Einer nämlich , der trinken muß , Zwei
lautet aber : „ Mein Leopold hatte gestern Salzschmerzen und die ihn festhalten , (den Trinker nämlich ) , der Vierte schüttet

konnte deswegen die Schule nicht besuchen. " Frau M. " Ab- mit Gewalt ein und der Fünfte spielt Violine dazu , daß man
gesehen von dem im Halse steckenden 3" erkannte der Lehrer das Schreien des Leidenden nicht hört . O , ihr Wein =

sofort die von dem Knaben bewirkte Fälschung des Documents . pa ni cher !
Dieser behauptet nämlich mit dreister Stirn das Gegentheil .
Um ihn doch zu überführen , schickt der Lehrer einen Schüler 5. Wie weit geht die Freundschaft ? In einer

Spindel mit dem fraglichen Zettel zu der in der Nähe wohnenden Gesellschaft wurden Fragen gestellt , welche von den Betreffen =

Mutter und läßt anfragen , ob sie denselben geschrieben habe. den in Versen beantwortet werden mußten. So wurde auch
Während nun der Bote seinen Auftrag ausführt, wird Leopold Einer
von der Angst getrieben und gesteht offen ein, daß er Montag
Vormittag geschwänzt und den Zettel selbst fabriciri habe. Saum
hat er diese Erklärung abgegeben und eine exemplarische Strafe
empfangen , so kehrt der Senabe mit dem corpus delicti zurück
und bringt die Nachricht : Eine Empfehlung der Frau M. ,
es sei Alles wahr , und sie habe den Bettel wirt
lich geschrieben . Wie recht hatte doch jener Lehrer ,

Ein sehr bedauernswerther Unfall ereignete jich
am Montag dieser Woche zu Friederiken - Vorwerk ( Gemeinde
Hohenkirchen ). Dort wurde nämlich der Haussohn Fried¬
rich Janßen , wohnhaft bei seiner Mutter Wittwe Janzen
daselbst , von einer in Betrieb befindlichen Dreschmaschine er =

faßt und demselben die rechte Hand vollständig zerschmettert .
Der Unglückliche hatte leider bei Handhabung der Maschine
die nöthige Vorsicht insofern außer Acht gelassen, als derselbe
das Stroh , welches sich vor dem an der Maschine befindenden
Schüttelwert gestoppt hatte , statt mit einem Instrument , mit
der Hand zu lösen versuchte , wobei dieselbe von der
der Maschine erfaßt und zermalmt wurde . Der Bedauerns
werthe ist sofort in das Sophienstift zu Jever geschafft und
dort die Amputation der Hand noch am selben Tage vor¬
genommen worden .

s . Hatten , 20 . Dezbr . Der am 18. d . Mts . in
hiesiger Gegend herrschende heftige Sturm hat hier manchen
Schaden angerichtet . An sehr vielen Gebäuden sind Ziegel
und Strohdächer beschädigt und sehr viele Bäume umgeworfen

Gesicht verrieth mehr Blödsinn , als jemals . Als er den Buch¬

halter erblickte, vor dem er stets de größte Furcht hatte , bedeckte
er sein Gesicht mit der Schürze seiner Mutter und man konnte
von ihm nur einzelne Silben herausbringen , aus denen übrigens
hervorging , daß er nichts wußte .

Sobald die Justiz durch Simon Lander von der Ermor¬

dung des Bankiers und der Flucht seiner Nichte mit Herrn
von Somberg benachrichtigt war , gab sie telegraphischen Befehl ,
die Letzteren zu verfolgen , und begab sich auf den Schauplatz
des Verbrechens .

Die angestellten Nachforschungen ergaben , daß 15000
Mark in Gold und über 100000 Warf in Papieren verschwunden
waren ; es wurde ferner auf den Hinweis Landers, durch dessen
Geistesgegenwart die Untersuchung wesentlich erleichtert wurde,
festgestellt, daß eine in der Küche gemachte Deffnung, welche nach
dem Garten ging , es möglich machte, die Riegel von außen
zurückzuziehen ; schließlich fand man am Fuße der Liter

einige Goldstücke, die der Mörder und Dieb hier verloren hatte.
Alle diese Verdachtzeichen trugen dazu bei , daß in den

Verhören mit äußerster Strenge gegen die beiden Flüchtlinge
verfahren wurde .

Die Untersuchung hatte , wie man sich erzählte , Umstände
enthüllt , die nicht länger daran zweifeln ließen , daß Herr von
Somberg der Schuldige sei .

Das Taschentuch und die Manschetten des Angeklagten ,
welche im Augenblicke seiner Verhaftung mit Blut befleckt waren ;
die im Garten am Fuße der Leiter aufgehobenen Goldstücke
trugen wie die , welche in seiner Tasche gesunden wurden , das

Bildniß der Königin von England ; und Simon Lander bekun¬
dete, daß Herr Dannenberg an Tage vor dem begangenen Ver¬
brechen viel englisches Gold empfangen hatte ; auch die Briefe ,
welche Adele aus Unvorsichtigkeit aufbewahrt hatte , in welchen
Somberg sich grober Vergehen von früher anschuldigte , alle diese
Umstände sprachen gegen ihn .

Aber wenn die Lage des Herrn von Somberg durchaus |
unglücklich wurde , se verbesserte sich andererseits die des jungen
Mädchens ein wenig , und die Witschuld Adeles fand Ungläubige ,
seitdem man wußte , daß ihr Entführer in das Haus auch ohne
ihre Hilfe hatte gelangen können .

Das Schweigen der Hunde , während der Angeklagte eine

Deffnung in die Thür machte, schien in der That unerklärlich) :
man glau te aber , daß die Thiere vielleicht ebenfalls von dem
Schlafmittel bekommen hätten, das den übrigen Hausbewohnern
eingegeben worden war .

Mehrere Umstände hatten sich vereinigt , um diese Umstim¬
mung in der öffentlichen Meinung zu Gunsten Areles hervorzu¬

dem schrecklichen Tode ihres Onkels zeigte ; alsdann das Zeugniß
bringen : zuerst die Verzweiflung , die sie bei der Nachricht von

des Buchhalters, in welchem durchaus nichts das junge Mädchen
der Mitschuld an dem Morde Dannenbergs anklagte ; besonders
aber die Erinnerung an das geregelte und tugendhafte Leben ,

welches sie seit dem Tage ihrer Aufnahme in das Haus Dannen
berg geführt hatte .

verringerte allerdings ein wenig das Licht ihrer Tugend ; aber
Ihre Flucht aus diesem Hause mit einem jungen Manne

die Verführungsmittel des Herrn von Somberg , welche durch
den Prozeß klargelegt wurden , ließen es nicht zu, an ein Mit
wissen über die Schuld des Mörders zu glauben .d Und die na¬

türliche Folge der früheren Handlungen des einen wie des an¬
dern und das Zurückgehen auf die Vergangenheit , welche so
stark den Liebhaber verdächtigte , befreite seine Geliebte fast von
allem Vercachte .

Acele wurde dissenungeachtet als Mitschuldige an dem
Morde und Diebstahl vor die Geschworenen gestelt ; aber man
theilte sich bereits im Publikum mit , daß ihr Vertheidiger keine
große Mühe haben würde , sie von allem Verdachte freisprechen
zu laſſen.

An dem für die Eröffnung der Prozeßverhandlungen fest =
gesetzten Tage , welcher Prozeß schon seit drei Monaten zum

gefragt : „ Wie weit geht die

Thema
„ Das ist

zu schwer, riefen einige, ein anderes Thema !" Jener dagegen
besann sich und sprach :

Merkt Leutchen Euch , die Freundschaft geht ,
Und wenn die Welt auch ewig steht
Wohl mit in ' s Grab , zur Himmelshöh ' ,
Doch niemals bis ins Portemonnaie .

Gegenstande der Unterhaltung diente , strömte eine zahllose Menge
von Neugierigen nach dem Gerichtsgebäude , in welchem die Si¬
Bungen der Geschworenen abgehalten wurden .

Die in großer Anzahl anwesenden Frauen zeichneten sich
durch ihre Ausdauer aus , mit welcher sie muthig die einmal er =
oberten Plätze troy allen Protestierens der Gerichtsdiener , Ad =

vokaten und Richter zu behaupten wußten ; und erst nachdem
cie strengsten Drohungen ergangen , den Zuschauerraum räumen
zu lassen, wenn die Ruhe nicht herzustellen sei , konnte man von
demjenigen Theile des Publikums , welcher daran gewöhnt , sich)
seinen Gefühlen und Eindrücken hinzugeben , ein wenig Ruhe
und Schweigsamkeit erlangen. Bald machte sie das Erscheinen
der Angeklagten stumm und unbeweglich .

Herr von Somberg , den man zuerst eingeführt hatte , war
mit festem Schritte und mit den Manieren eines wohlerzogenen
Mannes eingetreten, den man in einem Salon vorstellt;
seine saubere , aber nicht gesuchte Toilette machte die Vortheile
seiner Person geltend , und mehr als ein weibliches Herz schlug
schmerzhaft bei dem Gedanken an die Gefahr , welche über dem

Haupte des schönen jungen Wiannes schwebte .
Adele näherte sich furchtsam und schwankend in so dichten

Trauerkleidern , das mit Ausnahme eines kleinen Theils ihres
weißen Halses und den goldenen Flechten ihres Haares , welche
der Trauerflor nicht ganz zu verbergen im Stanre war , man
nichts von ihren Reizen bemerken konnte .

Als sie bei der Bank angelangt war , auf welche sie sich
niederlassen mußte , fiel sie fast besinnungslos nieder , und ihr
Liebhaber , welcher eine gleichgiltige Miene für die ihn bedros
henden Gefahren angenommen hatte , konnte diese nicht bewahren
beim Anblicke der Leiden dieser Unglücklichen , welche er in den
Abgrund des Elends gestürzt hatte .

" Adele ! meine Theure !" rief er und ergriff ihre Hand mit
einem wehmuthsvollen Ausdrucke .

( Fortsetzung folgt . )



Vermischte Nachrichten.
Ueber einen merkwürdigen Doppelselbstmord wird

aus Potsdam berichtet : In der Schockstraße wohnten

seit Jahren friedlich bei einander zwei alte Junggesellen , die
Gebrüder Brumme , der eine ungefähr vierzig , der andere 50
Jahre alt . Beide lebten recht harmlos still für sich dahin ,

famen mit Niemandem in Berührung und konnten , wie man

zu sagen pflegt , kein Wasser trüben . Sie besaßen gemein¬
schaftlich ein Sargmagazin und sind ihren Verpflichtungen ge =

gen Jedermann stets nachgekommen . Seit ungefähr acht Tagen
wurden nun die beiden Brüder , die man sonst unzertrennlich

bei einander sah sogar in einem Bette haben Beide ge¬

schlafen - von den Hausbewohnern vermißt . Da die Woh =

nung verschlossen war , so entschloß man sich am 10 . d . Mts¬

endlich , dieselbe zu öffnen , und hier bot sich nun den Eintre

tenden ein wahrhaft erschütternder Anblick dar . Oben an der

Decke des Zimmers befand sich ein Haken, durch welchen die

beiden Brüder einen Strick gezogen hatten , dessen beide Enden
sie sich um den Hals legten , auf einen Stuhl stiegen , diesen
dann mit den Füßen fortstießen und sich auf diese Weise

Beide zu gleicher Zeit den Tod durch Erhängen gaben . Die
Hausbewohner fanden sie in dieser hängenden Lage , in der
sich Beide gegenseitig das Gesicht zuwendeten . Als Motiv zu
dieser That werden einerseits Nahrungssorgen , andererseits
Melancholie angenommen . Die beiden Brüder hatten circa

200 Särge auf Lager und das Geschäft ging in der letzten
Zeit sehr schlecht, noch vor ihrem Tode hätten sie diejenigen
Särge bezeichnet, welche der Wirth tür die rückständige Miethe
cinbehalten resp . veräußern sollte . Der eine der Brüder hatte
früher eine Braut , die ihm aber starb ; seit jener Zeit ist er
fast täglicher Besucher des Kirchhofes gewesen . Der Fall er¬

regt allgemeines Bedauern , da die beiden Brüder , wenn auch

Sonderlinge , wegen ihres ruhigen bescheidenen Wesens in der
ganzen Nachbarschaft geachtet wurden .

* * *

worden . Eine große Menge Boote , welche Reis aus dem
Innern nach Haifong transportirten , sind gesunken .

Großherzogliches Theater .
nAm Freitag , den 23 . December 1881 :

43 . Abonnements -Vorstellung :
An ' s fiebe Christkindlein .

Weihnachtsmärchen mit Gesang in 3 Acten und einem
Vorspiel :

Der Weihnachtsmann .
Von Czaschke und Mannstaedt . Musik von Mannstaedt .

Am Sonntag , den 25 . December 1881 :
44 . Abonnements - Vorstellung :

Zum ersten Male :

Ansere Frauen .
Lustspiel in 5 Acten von G. von Moser und Franz

von Schönthan .

Am Dienstag , den 27 . December 1881 :
45 . Abonnements - Vorstellung :

Neu einstudirt :

Ernst , Herzog von Schwaben .
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Uhland .

Am Donnerstag , den 29 . December 1881 :
46 . Abonnements -Vorstellung :

Nen einstudirt :

Sohe Politik ,
Lustspiel in 3 Aufzügen von Rosen .

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Am Weihnachtsabend , den 24. December :
Gottesdienst (5 ühr ) : Pastor Roth .

2 .

( Ges . - Nr . 102 , 1 - 2 . )

Garnisonkirche .

Aus Versehen erhängt hat sich ein in der Mitte
der zwanziger Jahre stehender junger Mensch , der Sohn ciner
Wittwe K. in Berlin , die ein Fuhrgeschäft betreibt . Der dem Am 1. Weihnachtstage , den 25 . December :
Trunke ergebene Jüngling war von jeher ein Freund seltsamer 1. Hauptgottesdienst : (9 Uhr ) : Pastor Willms .
Scherze, unter denen der des Erhängens eine hervorragende Hauptgottesdienst: (10% Uhr) : G. K. -R. Hansen .Rolle spielte . Wiederholt hatte er , wenn er wußte , daß seine
Mutter die Treppe heraufkommen werde , sich anscheinend am Am 2. Weihnachtstage , den 26 . December :

Treppengeländer erhängt , um der Erschrockenen dann unter 1. Hauptgottesdienst (9 Uhr ) : Pastor Will m s .
höhnischem Gelächter einen Stoß zu versezen . Besonders wenn 2. Hauptgottesdienst , ( 10 Uhr ) : Pastor Pralle .
er Geld brauchte , trieb er diesen Sport , drohte der alten Frau
auch mit Erschießen und ähnlichen findlichen Zärtlichkeiten mehr .
Vorgestern nun fand die Mutter , von einem kleinen Ausgange
heimkehrend , den Ungerathenen , der eben erst seinen Wochen
lohn in einer benachbarten Destillation auf seine Ausgiebigkeit
geprüft hatte , wieder am Treppengeländer hängen . Die bes
fannten Unannehmlichkeiten fürchtend , kehrte sie zurück , um
einen ihrer Leute zu holen ; dieser aber , der die Gepflogenheiten
des Uebermüthigen kannte , nimmt , um ihm eine derbere Lection
zu ertheilen , einen gerade in der Nähe befindlichen Schutzmann
init . Die Expedition umzingelt den Hängenden , welcher hart =
näckig hängen bleibt t und nicht einmal auf die Strafpredigt
reagirt , bis plöglich die Schlaffheit seiner Glieder den Ber =
dacht erweckt, die Sache sei nicht völlig in Ordnung . Man
befühlt den Körper , löst den Kopf aus der Schlinge dies
mal war' s Ernst geworden , in der Trunkenheit hatte der Un¬

glückliche jedenfalls ungeschickt operirt und so ein unerwünschtes
Ende gefunden .

*
*

-

Am Heiligabend , den 24. December :
Abendgottesdienst (4 Uhr ) Divisionspfarrer Dr. Brandt .

Am 1. Weihnachtstage , den 25. December :
Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Divisionspfarrer Dr. Brandt .

Am 2. Weihnachtstage , den 26 . December :
Kein Gottesdienſt .

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Coursbericht
gekauft verkauftvom 22 . December 1881 .

4 %
40 Oldenburgische Conſols

Deutsche Reichsanleihe . 100,70 101,25
100 101

4° ,
Stücke à 100 Mf . im Verkauf 140 höher .)
Stollhammer Anleihe 100 101

100 101
100 --
100 101
100

40 Jeversche Anleihe
40 Dammer Anleihe
40% Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mir. 100. -)
4 Brafer Sielachts - Anleihe
100 Oldenburger Stadt - Anleihe .
4 % Butjadinger Anleihe

3 Didenb. Prämien -Ant. per St . in Mart
4 %, Landschaftliche Central - Pjandbriefe

Eutin -Lübecker Prior .-Obliganzu

101
99,75 100,50

Zur Anfertigung von Maschinen zur

Torfftrenfabrikation ,
als Reisswölfe , Pressen nebst Antriebvorrichtungen , Ele¬

vatoren , Siebwerke , Transmissionen 2c. sowohl für
Göpel , als Dampfbetrieb ,

halten uns bestens empfohlen .
Ebenfalls liefern dazu erforderliche Dampfanlagen oder

Göpelwerke in den verschiedenen Größen .

Oldenburg . A . Beeck & Comp .

Mein jezt vervollständigtes Lager von

Gold- und Silberarbeiten,
welches dauerhafte und geschmackvolle Waaren zu äußerst
billigen Preisen darbietet , halte ich einem verehrten Publikum
angelegentlichst empfohlen .

Wilh . Müller Wwe .
Achternstraße 58 .

Trauben sur choix , Krachmandeln à la

princesse , Marbots - , Trovenu - und rhein .

Wallnüsse , Sicil . Haselnüsse , Große Eralle¬
und Lepee -Feigen , Eleme - , Sultani - und
Muscat -Rosinen , Messina Cephalonia -Co¬
rinthen , Cakes , Chocolade und Bonbons in

diversen Sorten , Weihnachtskerzen in Wachs .
Paraffin und Stearin .

Weizenmehl , feinstes ungar ., amerik und
oberl . 12 kg . 25 , 22 , 20 , 19 , 17 , 16 , bei
größeren Quantitäten und bei Säcken billiger

Sämmtliche Waaren in hochfeiner Qualität zu niedrigst
gestellten Preisen .

R. Hallerstede .

Hoch feines Weizen -Mehl empfiehlt
H . J . Schütte .

Ziegelhofstr . 48 , Ecke der Johannisstr .

Rosinen und Corinthen empfiehlt
H . J . Schütte .

Caffees zu 80 , 90 , 100 , 110 , 120 Pfge .
empfiehlt

H . J . Schütte .

Plockwurst à Pfd . 1 Mk . , sowie Kochmett =

wurst à Pfd . 80 Pfge . empfiehlt
H . J . Schütte .

Hell brennendes Petroleum à Liter 20 Pf .
99,75 100,50 empfiehlt99,90

148,50 149,50
100,25

89,20 89,75

50 0
4/2 Bremer Staats -A:: leihe von 1871 .
32 Samburger Staatsrente
412
4

10 Wiesbadener Anleihe
Preußische consolidirte anteibe

42 % Preußische censolidirt: Anleihe
100,30 100,85
104,90

4/2 "
4% Do.

Schwedische Hypoth . Pjandbr . en 1871 .
DO. DO. vou 1878

42
Du.

91,40 94,95
100
99 100

12
do .

4º
41 %
4 %

sandbriefe der Rhein. Hypoth.-Bank.
do .

do .

20 .

Do.
sandbriefe der Braunsch. Hannov. Hypoth.-Bant 101,80 102,35

5 Störbisdorfer Prioritäten
Oldenburgische Landesbank - Actien

[40 % Ginz . u . 5 % 3 . v . 31 . Decbr . 1880 . ]
Oldenb. Spar 1. Leih-Bank-Actien

(40 % Einz . u . 4 % 3. v . 1. Jan . 1881 . )

Osnabrücker Bankactien à Mr. 500 vollgezahlt 1 %
Zins von 1. Jan . 1881

Das Generalstabswerk über den deutsch - französischen
Krieg ist jetzt vollständig erschienen. Wir entnehmen dem

letzten ( 20 . ) Bande folgende Zahlen : Die deutsche Armee

hat während des Krieges 6247 Offiziere und Aerzte, 123453
Wann eingebüßt. Hiervon sind 4008 vor dem Feinde ge=
blieben oder an Wunden und Krankheiten gestorben , der Rest
ist verwundet worden . Die Verluste unserer damaligen Geg¬
ner sind niemals genau bekannt geworden . Das Generalstabs :

werk stellt nur die Zahl derjenigen Franzosen fest, welche bis
Mitte Februar als Kriegsgefangene die Waffen gestreckt. Nach
Deutschland waren bis dahin 11860 Offiziere , 371981 Mann

abgeführt worden , nach der Schweiz sind 2992 Offiziere ,
88381 Mann übergetreten , in Paris endlich haben 7456
Offiziere , 241686 Mann die Waffen gestreckt. Die Gesammt
summe derjenigen französischen Soldaten , welche gezwungen
waren die Waffen niederzulegen , beträgt demnach 21508 Offi¬
ziere , 702054 Mann . Glänzend war die Kriegsbeute der
deutschen Truppen ; sie bestand in 107 Adlern und Fahnen ,
1915 Feldgeschützen , bezw . Mitrailleusen , 5526 Festungs¬
geschützen , 855000 Handfeuerwaffen . Enorme Zahlen weist
fernerhin die Nachweisung der Gesammtheeresstärke während
des Krieges auf ; hiernach betrug dieselbe 44420 Offiziere ,
1451944 Mann , von denen 33101 Offiziere , 1113254 Holländ.
Mann an dem Feldzuge wirklich theilgenommen haben . -
Nicht weniger als 33 Millionen an baarem Gelde und

Liebesgaben im Werthe von 15 Millionen Mark sind für den
Krieg durch freiwillige Opfer aufgebracht worden , nicht ge¬
rechnet weitere 72 Millionen , welche die Deutschen im Aus¬
lande , vorzugsweise in Nordamerika , gespendet haben . Es war
aber auch viel Glend , viel Noth zu lindern , wenn man bedenkt ,
daß innerhalb sieben Monaten allein in den Feldspitälern
290000 Stranke und Verwundete aufgenommen , außerdem in
den Reservespitälern 812021 Kranke und Verwundete verpflegt
wurden .

** * *

Oldenburger Eisengütten - Actien (Augustsehn )
(4 % Bins vom 1. Juli 1881 )

Oldenburger Versicherungs - Geſellſchafts - Actien pr .
Stück ohne Zinsen in Mark

Wechsel auf Amsterdam kurz für st. 100 in M
11
"

London 1 £ fir
New -York sir 1 Doll .
Banknoten für 10 ( ld .

11
8$

Ruzeigen .

Empfehle zum Festbedarf

96,50 97,05
102

163

119
100

167,80 168,60
20,33 20,43

4,19 4,25
16,70

feinstes oberländisches Mehl und frischen
Geft . A. Fimmen , Ziegelhoffir .
Confervirte Früchte und Gewürze in Büchsen und

Gläser empfiehlt
W. Stolle .

Die erste Sendung Ital . Blumenkohl und dicker
Merrettig traf ein.

W. Stolle .

Messina : Apfelsinen . Citronen , Datteln , Feigen ,
Maronen , Krachmandelu , Traubenrosinen , Carobbe
und Nüsse in mehreren Sorten empfiehlt

3000 Menschen ertrunken . Die Städte Haifong
und Tallee in China wurden am 8. October von einem hefti =
gen Taifun heimgesucht , der große Verheerungen und ungeheu¬
ren Vertust an Menschenleben verursachte . Der Drcan war

von solch furchtbarer Gewalt , daß das Meer austrat und das
ganze umliegende Land überschwemmte . In Tallee standen
drei und vier Meilen vom Meeresgestade entfernte Häuser 6
Fuß unter Wasser . Die Strömung war so groß , daß sie die
ganze Stadt wegschwemmte , wodurch , einem ungefähren Ueber =
schlage zufolge , mehr als 3000 Personen ertranfen . Die sowie Weihnachtslichte
Mohnfelder sind im ganzen District vollständig vernichtet

W . Stolle .

Holl . vollwichtige Stearinlichte , sehr tchön brennend

W. Stolle .

H . J . Schütte .

Ziegelhofstr . , Ecke der Johannisstr .

Möbel -Magazin
von D . Hoting , Markt 10 ,

empfiehlt sein completirtes Lager aller Sorten Möbeln ,
Polsterwaaren , Stühle , Spiegel etc . zu den billigsten
Preisen .

Soeben erschien in unserm Verlage :

Neues Adreßbuch
der

Haupt - und Residenzstadt Oldenburg
nebst Osternburg

auf

das Jahr 1882 .
Preis : 50 Pf .

Dieses , , uene Adreßbuch ist nach sorgfältiger Auf¬
nahme von Haus zu Haus ausgearbeites unter Be¬
rücksichtigung des am 1. November d . J . stattgefundenen
Wohnungswechsels .

Oldenburg . Bültmann & Gerriets
Langestraße 72 .

Kölner Dombauloose
mpfiehlt als beliebte Festgeschenke

Ernst Schmidt .

Ofenerstraße Nr . 4

Rahden , W. , plattdeutsche Gedichte I. u . I I.
zu Weihnachtsgeschenken geeignet .

Schön hell brennendes

Ernst Schmidt .

Petroleum
à Liter 20 Pfennige .

Heinrich Wefer ,
Rosenstraße .

Hamburger Schmalz , billigst , bei
C. Helmerichs ,



Die

Original Singer Nähmaschinen
mit neuen selbstthätigen Apparaten

und neuen , gänzlich geräuschlos ar¬
beitenden , keiner Abnugung unter¬
worfenen Gestellen auf Rollen , sind

die vollkommensten und leistungs¬
fähigsten Nähmaschinen für den Fa

miliengebrauch wie für alle gewerb¬
liche Zwecke, und eignen sich

besonders als

deshalb

nüßliche

Weihnachts¬

Geschenke .

Die bisherigen Verkäufe von fast
vier Millionen Original Singer
Maschinen , beweisen am besten deren

Vorzüge vor allen anderen Fabrikaten .
Ohne Preiserhöhung werden dieselben
gegen wöchentliche Zahlungen von
Mark 2 . abgegeben und Unterricht
gratis ertheilt . Vollständige Ga¬

G . Neidlinger , Oldenburg , Staustrasse 18 .

Für den Festbedarf empfehle :

=

Feinstes Oberländ . Weizenmehl , Sulta¬
nia - und Eleme - Rosinen , Cepal - Corinthen ,

feinste Gewürze , neue vollkernige Wall - , Hasel¬

und Para -Nüsse , Eleme - und Malaga -Feigen ,

Baumlichte in Wachs und Stearin , sowie

täglich frischen Gest
H . Hempel ,

20 . Donnerschweerstraße Nr . 20 .

Zum Weihnachtsfeste
werben Rückenkissen, Fusskissen , Stuhlkissen, Fussbänke ,
Teppiche u . 5. w . werden prompt und billigst angefertigt .

Borchers , Tapezier .
Alexanderstr . 15 .

Geschäftsbücher aller Art, Rechnungsformulare,
Quittungen - und Wechselformulare empfiehlt billigst

Ferd . Würdemann .

зиVisitenkarten , 100 Stück zu 1 10tf . , Visitenkarten¬

taschen billigst bei
Ferd . Würdemanu .

Bu Weihnachtsgeschenken
halte empfohlen :

Photographie -Albums , Schreib -Albums ,

Damentaschen ,
Cigarrentaschen ,
Schreibmappen ,

Brieftaschen ,
Portemonnaies ,

Monogrammpapier .

Ferd . Würdemann ,
Staustr . 12 .

Oldenburg . Meine neu eingerichtete , unter ärzt¬
licher Controlle stehende

Milch - Kuranstalt
und ½halte bestens empfohlen . Kindermilch in

Literflaschen zu 30 resp . 15 Pfge . , in Gläsern zu 10 resp .
5 Pfge . D . H . Rüdebusch .

100 Bogen feines Billetpapier zu 75 Bfge . empfiehlt
Ferd . Würdemann .

ZuWeihnachtsgeschenkenempfiehlt
Cigarren im Preise von Mark 25 bis 300

pro mille , Eigaretten , türkische Tabacke und

Rauchtabacke in großer Auswahl die

Cigarren und Taback -Handlung

Beste

von

G. Kollstede .

Knabbel -Kohlen
liefert zu billigen Preisen frei ins Haus

Besten hiesigen

empfiehlt

C . A . Menke ,

Haarenſtr . 16 .

Sauerkoht

C . Köhne , Rosenstr . 5 .
Becht trockenes

Buchenbrennholz ,
flein zerschlagen , per 1 Hectoliter Mk . 1, per 10 H. ctol

Mt . 9 , Fuder zu 40 Hectoliter , per Hectol . Mt . 0,80 fre
ins Haus .

Express - Compagnie .

rantie .

Weihnachts - Ausstellung
vou feinem Rübecker Marzipan , Tannenbaumconfect , Confituren , Nürnberger

Lebkuchen , Knallbonbons , Bonbonnièren und Atrappen .
Christian Wolken .

Mein neu erbautes , feuerfestes und diebessicheres Bankgewölbe halte
ich zur Aufbewahrung von Werthsachen bestens empfohlen .

Ich übernehme verschlossene oder versiegelte Koffer , Kiften und Packete ,
fowie offene Depots . Bei den mir offen übergebenen Werthpapieren be¬
forge ich die Abtrennung der Eoupons , resp . Ginziehung der fälligen

infen , leberwachung der Ausloosungen , Kündigungen und Convocatio¬
ncu , sowie die Beobachtung aller etwaigen Beränderungen , welche die
Sicherheit der Anlage beeinträchtigen könnten , und mache sofort Mitthei¬
lung darüber , wenn nach meiner Ansicht eine anderweitige Anlage räth¬
lich erscheint . W . Kuost , Baufgeschäft .

400 Friedr . Hayen ,
Uhrmacher ,

Haarenstrasse

W

Mein Lager in goldenen und silbernen Taschenuhren , sowie in schm, Regulateuren und amerikanischen Wand
uhren , Pariser Wecker u . s . w . halte zu ermäßigten Preisen bestens empfohlen .

Uhrketten in Talmi , Nickel u . s. m . zu erstaunlich billigen Preisen .

Preisen .
Eine Parthie Goldwaaren als : Medaillons , Broschen , Ohrringe , Chemisettknöpfe verkaufe zu heruntergesetzten

Oldenburger Schuh - Magazin
(vereinigter Schuhmacher , )

Langestrasse Nr . 14 .

Eine Parthie älterer und leicht beschädigter Schuhwaaren werden , um rasch damit
zu räumen , zu ganz heruntergesetzten Preisen abgegeben .
0000000000000000000000000000000000000

Das Uhrengeschäft
DON

Rud . Jäger ,
Oldenburg , Achternstraße Nr . 6 ,

empfiehlt in besonders großer Auswahl , als Specialität , Regulateure , sowie das Neueste und Beste in
allen andern Uhren .

80
00

00
00

00
00

0000000000000000000000000000000000000

Restauration zur Schweizerhalle .
Pistolenstraße 1 . Mim Marft .

Täglich kalte und warme Speisen .
Bier vom Faß . Billard pro Stunde 40 Pfge .

Torfmagazin am Prinzessinweg.
Von heute an wird frei vor' s Haus geliefert :
Grabetorf à 5 Mik . 50 Pfge . | per klein . Fuder , (dh .) in trockener
Backtorf à 6 50 Waare , per Comptant .
Steinkohlen , Ruß I . , beste Waare , zu alten Preisen .

Drud von D. Bittmann Ibenburg , Bosenfiraße 20
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